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Die Parnasssius apollo-Rassen der Schweiz.
Von H. Fruhstorfer, München f-

Über die Schweizer P. apollo-Rassen in ihrer Gesamtheit
existiert noch keine kritische Übersicht. Die Pagenstecher'schen
Angaben konnten nur Verwirrung anstiften — vereinigt er doch
unter dem Namen „valesiacus" die heterogensten Elemente —
und so ziemlich alles, was nicht nur in der Schweiz, sondern
auch aus Norditalien an P. apollo Territorialformen gefunden
wurde, so P. apollo der Zentralalpen, des Wallis, vom Tessin,
von Piémont. Exemplare der Ostschweiz, die ja in allen Samm-
lungen selten sind, blieben Pagenstecher ganz unbekannt. P. apollo
aus dem Mittelland, dem Molassegebiet dagegen standen ihm
nur dürftig und spärlich zu Gebote.

So bin ich denn in die angenehme Lage versetzt, nicht
nur die Pagenstecher'schen Definitionen zu modifizieren, sondern
auch mehrere bisher völlig unbekannte Territorialformen vorzu-
führen. Zunächst eine prächtige Rasse, welche auf Sedimentgestein
vorkommend, den jurassischen nivatus mit dem geminus der
Central-Alpen verbindet.

P. apollo helias subspec. nova.
6 kleiner als nivatus Frühst, von der Jurakette, Grundfarbe

rein weiß ohne jeden Stich ins Gelbliche. Glassaum etwas
schmäler und viel dunkler als bei nivatus. Submarginalbinde
schwach entwickelt. Ozellen nur wenig kleiner als bei Jurastücken
— etwas deutlicher schwarz umrandet — die Basalzone der Htflgl.
entschieden mehr verdunkelt. Die Transcellularmakeln der Vdflgl.
sehr groß, Zellflecken selbst aber schmäler als bei nivatus. Das
$, verglichen mit Individuen alpiner Herkunft, auffallend durch
seine milchig weiße Grundfarbe. Die weiße Partie zwischen dem
Glassaum und der Kappenbinde prominent, Ozellen der Htflgl.
ansehnlich mit auffallend großen weißen Kernen die gelegentlich
zur graphicusSildung neigen.

helias findet sich in seiner reinen Form hauptsächlich auf
den Churfirsten und am Säntis und zwar stammen meine Exem-
plare von Wasserauen und vom Seealpsee, Kanton Appenzell.
Man kann sie als abgeschwächte nivatus bezeichnen, eine humi-
cole Form der jurassischen Haupttype. Die schönsten Exemplare
sammelte ich auf den Churfirsten, dem berühmten aus dem
Wallensee aufsteigendem Kreidewall, wo auf den der vollen
Sonne ausgesetzten Terassen der im unteren Teil aus Malm, im
oberen aus Schrattenkalk aufgebauten Steilwände inmitten einer
in Frühjahrspracht erblühten Vegetation apollo helias dahinsegeln.
Ich begegnete ihnen dort am 23. IV. 1920 bereits im abgeflogenen
Zustande, wo sie in Gesellschaft von Melanargia galathea, Meli-
taea athalia, Lycaena arion über Satureia calamintha, Teucrium
montanum, Globularia cordifolia, Saponaria ocymoides, Oxytropis
montana, Digitalis ambigua, Bupleurum ranunculoides, Geranium
sanguineum hinwegsetzen um sich gelegentlich auf Disteln aus-
zuruhen.

Die Submarginalbinde der Churfirsten helias Ô â präsen-
tiert sich in der Regel markanter als bei Säntis â 6, die fast
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stets ansehnlichen $ $ sind im Diskus häufig stark geschwärzt,
die Ozellen der Htflgl. stattlicher, graphica- und decorata-Bildung
gelegentlich vorhanden, apollo von den Churfirsten wurden in
der Literatur meines Wissens bisher nicht erwähnt. Der Fund-
ort ist somit neu für die Schweiz, während apollo von Weißbad
(800 m) und der Ebenalp (1600 m) sowie Sargans im Rheintal
schon Täschler 1870 bekannt waren. (Man vergleiche Pagen-
stecher 1. c. p. 156.)

Zu helias gehören vermutlich auch apollo von Chur, die
Killias und Pagenstecher anscheinend zuerst erwähnten, wo sich
nach frdl. Mitteilung des Herrn Dr. E. Fischer die Art früher
auf den Stadt- und Burgmauern häufig einstellte. Auch Exem-
plare von Landquart und dem Domleschg in Graubünden, wo
„die Falter reiner weiß sind und sich der Juraform nähern"
(nach Thoman Vorbrodt) gehören vermutlich zu helias, wohl auch
Exemplare von Thusin welche Rothschild 1. c. 4, 238 erwähnt.

P. apollo sotirion subspec. nova. (P. apollo valesìacus Pag.
e. p. 157 Rigi.)

Apollo vom Rigi differenzieren sich bereits erheblich von
P. apollo helias durch die wieder dem P. apollo geminus genäherte,
etwas gesättigtere Grundfarbe, den etwas ausgedehnteren Glas-
saum und die wesentlich verbreiterte Submarginalbinde. Dadurch
werden naturgemäß die weißlichgelben Helmflecken zwischen bei
den stark eingeengten Ozellen der $ $ in der Regel etwas hinter
jenen von helias der Churfirsten zurückbleibend, auch Schwarz-
flecken der Vdfgl. weniger prominent.

Patria : Rigi, 1800 m. Pilatus (Kramer leg.) 7 Ô 6 3 $ $ in
Coll. Frùhstorfer, Unterwaiden 1300 m, VIII. 1915; Roßberg bei
Art Goldau (Museum Zürich).

P. apollo vom Rigi forma thermophila.
Exemplare, welche Herr Dr. E. Fischer am Bahndamm

nahe Goldau im Juli 1916 zuerst beobachtet und gesammelt hat,
tragen alle Charakteristica einer thermophilen Form-Vergröße-
rung der Schwarzflecken der Vdfgl. bei beiden Geschlechtern
analog P. valesiacus fa thermophila und der collinen nivatus. Die
Ozellen bei d und $ vergrößern sich und deren schwarze Pe-
ripherie nimmt an Ausdehnung zu.

Patria: Goldau am Fuße des Rigi inmitten der Nagelfluh-
trümmer des Goldauer Bergsturzes, Dr. E. Fischer leg. (<5 $ Coll.
Frùhstorfer).

Während P. apollo helias eine thermophile Rasse darstellt,
findes tich südlich vom Wallensee im regenreichen Kanton Glarus
am Glärnisch eine P. apollo-Form, welche das Extrem der humicolen
Verfärbung auf Schweizer Boden vorführt, so daß namentlich
die $ $ P. apollo barthólomaeus vortäuschen. Es handelt sich um
eine, auch habituell kleine Form, welche ich als P. apollo tenebrosus
subspec. nova vorstellen möchte. Glassaum und Submarginal-
binde der Vdfgl. breit. Zeil- und Transcellulàrflecken äußerst
prominent, ebenso der Innenrandsmakel. Subanalfleck deutlich.
Htfgl. der $ ç mit schmalem Glassaum, aber sehr prägnanter
Submarginalbinde. Ozellen rundlich, dunkelrot mit deutlichem
weißen Kern.
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Den tenebrosus begegnete ich Anfang August 1916 nahe
der Werbénalp am Glärnisch (cirka 1.400 m), wo sie über
einem von Lawinen angehäuftem Chaos von Felsen und Baum-
strünken dahinsegelten und schwer zu erbeuten waren. Über
die reichlichen Regengüsse, die in dem niederschlagsreichsten
Kanton der Schweiz, besonders in den Sommermonaten Flora
und Fauna beeinflussen, hat sich Muschamp (Ent. Record) sehr
anschaulich geäußert. An gleicher Stelle auch darüber, daß am
Glärnisch neben P. apollo tenebrosus auch P. delius und P. mne-
mosyne vorkommen, ein faunistischer Reichtum, der mir auch aus
dem Lötschental und dem Maderanertal bekannt ist, wo ich
gleichfalls alle drei Arten nebeneinander fand. Die weitaus alpi-
nistischste der Schweizer Alpenformen (helias) und die melano-
tischste, nämlich die auf den Vdfgl. der Ç § fast ganz mela-
hyaline Rasse (tenebrosus) finden sich räumlich sehr nahe bei-
sammen, und zwar so, daß man vom Flugort der einen, zum
Fundplatz der anderen (Churfirsten, Glärnichstock) hinüberblicken
kann. Vom Linthal bei Braunwald, ca. 1200 m, liegt eine colline
Form des tenebrosus vor, von einem etwas größerem Habitus,
aber auch sehr dunklen, reich schwarz bestäubten $ $. Ein
andromorphes $ aber, hat bei schneeweißer Grundfarbe, eine
6 mm breite, schwarze Submarginalbinde der Vdfgl., die ausge-
dehnter als der Glassaum selbst erscheint und sogar im Ausmaße
die Binde der extremsten Formen von P. apollo valesiacus und
turatinus übertrifft.

P. apollo geminus Stich. Type aus dem Berner Oberland.
Grindelwald.

Pagenstecher hat den Namen geminus, der in seiner ur-
sprünglichen Fassung keine Gültigkeit hatte, zu Gunsten - des
P. apollo valesiacus eingezogen. Auch Rebel plädierte für Streichung'
desselben. Wenngleich geminus an seiner Peripherie naturgemäß
in P. valesiacus übergeht, möchte ich den Namen dennoch für
die Formen der gesamten Alpenkette von den Diablerets bis
zum Uri Potstock erhalten wissen. Sehr kleine Exemplare liegen
mir vom- Lac de Caudray im Kanton Vaud vor. Bei Engelberg
ist die Form nicht selten, auch sind mir. Stücke vom Brünigpaß
bekannt. Pagenstecher erwähnte geminus vom Kandersteg und
der Gemmi, wo ich die Form auch gesammelt habe, ferner von
Lauterbrunnen, dem Sustenpaß, vom Niesen überm Thunersee,
aus dem Saanen- und Emmental, von der Furka und vom Ober-
alppaß. Ich selbst fing geminus als ziemlich häufig im Maderaner-
tal von Eiristen (ca. 900 m) aufwärts bis etwa 1500 m. Huguenin
entdeckte geminus bei Weißenburg am Stockhorn im Berner
Oberland. • .

P. apollo rhaeticus Frühst. Ursprünglich auf die Form des
Engadin begründet, darf der Name wahrscheinlich auf alle apollo
der gesamten montanen und alpinen Region Graubündens über-
tragen werden. Pagenstecher führt ihn von Mühlen, Bergün,
Alveneu, dem Julier und aus dem Unterengadin an, wo ihn auch
Rothschild bei Tarasp in Anzahl sammelte. (Mod. Zoolog. 1918,
p. 238). Sehr interessant und in ihrer Entwicklung die ausge-
sprochensten Extreme zuneigend, erweisen sich die Formen aus
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den Graubündner Südtälern. Die weitaus hervorragendste von
ihnen bewohnt daß Misoxtal. Sie vermittelt den Übergang von
rhaeticus zu den collinen thermophilen Rassen des Tessin und
findet sich dort zwischen Mesocco (ca. 700 m) und Soazza
(600 m). Ich glaube sie als P. apollo xerophilus subspec. nova,
bezeichnen zu'dürfen.

P. apollo valesiacus Pag. pr. pte. 1. c. p. 160. Mesocco.
P. apollo rhaeticus Rothsch. 1. c. p. 298 pr. pte.
6 rein weiß, sehr groß mit 75 mm Spannweite, die größten

çj $ aus Mesocco übertreffend, ebenso das ansehnlichste mir be-
kannte ô von Iselle am Südabhang des Simplem. Alle schwarzen
Makeln der Vdflgl. bedeutender als bei rhaeticus sowie apollo
heliophilus aus dem Tessin. Submarginalbinde der Vdflgl. fast
immer prägnant, auf den Htflgl. dagegen nur schwach ange-
deutet. Ozellen mäßig groß, was Pageristecher bereits bemerkte,
kleiner als bei P. apollo heliophilus und deren schwarze Peripherie
weniger dick aufgetragen.

Patria: Mesolcina oder Misox. 10 ô Ô, 14 $ $, 6.—8.VII. 1916.
Bergelì oder Val Bregalga 25. VI. 1917, ca. 50 Ôô, 3 $$ am
Schloßberg von Promontogno, ca. 800 m und aufwärts am Rande
des Buschwaldes zwischen der Plotta und Stampa bis ca. 1000 m
(H. Fruhstorfer, leg. Promontogno [Museum Triest]).

P. apollo agyllus subspec. nova.
ô ô mit nur 60 mm, $ mit 65 mm Spannweite und somit

zu den kleinsten montanen Formen der Schweizer Alpen zählend.
Grundfarbe weiß, aber durch reichliche schwarze Bestäubung
verdüstert. Glassaum dunkler als bei rhaeticus. Kappenbinde stets
sehr prägnant. Zellmakeln der Vdflgl. schmäler und kleiner als
bei rhaeticus und xerophitus, Htflgl. mit tiefschwarzer Basalpartie,
welche die Zelle sichelförmig umklammert. Ozellen klein, kaum
weiß gekernt, in der Regel nur mäßig schwarz umzogen.

P. apollo agyllus in seiner ausgesprochen humicolen, mon-
tanen Gestalt und Färbung steht im diametralen Gegensatz zu
den, großflügeligen lichten xerophilen Formen der übrigen Grau-
bündner Südtaler, ja es besteht sogar eine frappante Ähnlichkeit
zwischen agyllus und P. apollo alemanicus Frühst, aus dem
Allgäu, und das erstaunlichste ist vielleicht das Factum, daß die
Puschlavform in der Größe sogar noch hinter der südbayerischen
Rasse zurückbleibt.

Patria: Val Poschiavono oder Puschlav, zwischen Brusio
und Le Prese (800^-1000 m) 11. VII. 1916, Alpe Romeno, Anfang
Vili. 1920, ca. 1800 m (H. Fruhstorfer leg.). Rothschild, Nov.Zool.
1918 erwähnt Exemplare von Poschiavo als P. apollo rhaeticus
Fruhstorfer.

P. apollo valesiacus Frühst.
(Verity Rhop. Paläarkt. t. IX., f. 3. Pagenstecher. 1. c.

p. 147—161 pr. parte. Vorbrodt 1911, p. 6. P. piedemontanus Roth-
schild, 1. c. Gornergret.) Das beste Charakteristicum dieser Rasse,
die ich schon einmal aufgab, um sie jedoch später (Ent. Zeitschr.
24 p. 156) wieder auszugraben, brachte Vorbrodt in seinem vor-
bildlichen Werke: „Schmetterlinge der Schweiz". Er sagt, die
alpinen Walliser Exemplare neigen mehr zu geminus, jene der
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Talsohle mehr zu nivatus. Aber die Formen aus dem Wallis
lassen sich auf den ersten Blick von den anderen durch die auf-
fallend breite schwarze Umrandung der Htflgl.-Ozellen unter-
scheiden. Die wirklich typische Form mit äußerst markanter
glasiger Submarginalbinde, die sich beim. Ç auch auf den Htfgl.
wiederholt, scheint dem Simplon-Gebiet eigentümlich zu sein,
und zwar ziemlich übereinstimmende sowohl der Nord- wie auch
der Südseite des Bergstockes, wie mich großes Material, das ich
Freund Bachler verdanke (Berisal, Flugzeit Ende Juni) belehrte.
Bei Zermatt kommt bereits eine abgeschwächte Form vor, die
in vielen Fällen Anklänge an geminus wie an substitutes verrät.
Dasselbe gilt für Stücke aus dem Lötschental, wo apollo neben
delius und mnemosyne Ende Juni häufig auftritt.

Doch ist die Grundfarbe bei allen Wallisern eine mehr
gelblich-weiße, was Pagenstecher, der so gerne kritisierte, aber
-doch nur selten durch den Tunnel der Zweifel ans Licht fand,
sogar veranlaßte, valesiacus aus Chieboz bei Martigny mit
P. apollo nivatus zusammen zu ziehen. Den mehr grauweißen
Gesamtton der geminus und den blauweißen der helias- $ $ sucht
man bei valesiacus vergebens, namentlich auch bei Stücken vom
Val Anniviers. Die Walliser Parnâssier sind demnach aufzufassen
als :
P. apollo valesiacus forma humicola valesiaca Frühst. Montane

und alpine Region des Wallis. Hierzu auch Exemplare aus
dem Mqnt Blanc-Gebiet, dem Arvetal bei Argentiere und
Chamonix, die meine Genfer Freunde und ich selbst dort
sammelten.

P. apollo valesiacus forma thermophila.
P. apollo turatii Rothsch. 1. c. p. 237.

Ausgezeichnet durch die Progression der schwarzen Makeln
der Vdflgl., die prominenteren Ozellen mit noch schärferer
und breiterer schwarzer Peripherie als bei der humicolen
Form. Talsohle des Wallis-Rhonetal von Gamsen bei Brig
bis zum Rhoneknie bei Fully-Martigny. Prachtstücke aus
Gamsen und Martigny am Museum der Pol. Hochschule
Zürich.'2 $ $ Fully (Blachier leg. in Coll. Fruhstorfer.) Kälte-
produkte, Prof. Standfuß fecit aus Sitten. Wallis zwischen
Brig und Fischer (Rothschild). Letzerer Autor fand den
Unterschied zwischen der Talform des Wallis und Exem-
plaren von Zermatt so groß, daß er erstere bei P. apollo turatii
aus Piémont unterbrachte!

In einer etwas modifizierten Form tritt valesiacus am Sa-
leve bei Genf auf, wo der dortige P. apollo saboianus subspec.
nova, die Höhen von 800—1200 m bewohnt, uns den Gedanken
nahelegt, valesiacus sei ein Kreuzungsprodukt der jurassischen
nivatus mit dem alpinen geminus. Schon Blachier schrieb im
Catalog der Rhop. von Genf, daß sich an der Rhone bei Genf
noch P. apollo nivatus findet, während die Voirons und der
Saleve den alpinen geminus beherbergen und daß der Mont de
Sion beide Rassen trenne. Daß sich am Saleve geminus findet,
ist jedoch ein Irrtum, denn die Saléve apollo bilden zwar eine
Transition zum alpinen apòllo aber mit vorwiegendem nivatoiden

Suche
im Tausch Seitz F. amer. exçl. Tag-
faller und F. indro-austr. (diese kom-:
pie«), dann Vorbrodt-Müller R., Schm.
Schweiz u. a. mir zusagende lep. Lite-
ratur gegen Ia Mediterran-Falter, wie
apollo pumilus, mnemos. calabr. usw.
Ferners erwünscht Serienmaterial von
Lyc. argyrognomon, Mei. galathea, japy-
gia, alle Melitaea, Satyr., Syntomis.
Zygaena (paläarkt.) von allen Gebieten.
Herrn. Stauder, Lepid., Innsbruck,

Richard Wagnerstrasse 9.

Kaufe Schulfalter,
Lokalitäten, Hybriden, Aberrationen
u. zahle die höchsten Preise. Passen-
, des wird sofort beantwortet.

ti. Ackermann, Gräfenberg, Obfr.,
Deutschland. — Postscheck-Konto

Nürnberg 41250.
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valesiacciden und tormophilen Charakteren. In der Hauptsache
bleibt der Saleve apollo hinter nivatus wie auch valesiacus fa
thermophila in der Größe zurück; die Ozellen, wenngleich
prächtig entwickelt, erreichen weder die Größe der nivatus-OzeWen,
noch führen' sie die markante, schwarze Peripherie der valesiacus.
Auch die schwarzen Makeln der Vdflgl. bleiben kleiner als bei
beiden Vikarianten. Andromorphe ? $, wie sie beim nivatus do-
minieren, in ihrer reinen weißen Form sind mir von Saleve nicht
bekannt, wenngleich sie den geschwärzten 9 $ forma thelymorpha
an Anzahl überlegen sind. Basalpartie der Htflgl. stets ausge-
dehnter, satter schwarz als bei nivatus.

P. apollo subvianus erscheint am Saleve manchmal schon
früh im Jahre — es sind Stücke von Monnetier aus ca. 800 m
Erhebung von Ende April bekannt. Anfang Juni findet man ihn
ganz regelmäßig bei Monnetiers, er hält sich aber in höheren
Lagen, besonders nahe dem Gipfel des Berges und auf dem
Pitons (ca. 1200 m) bis Ende Juli. Auf den Pitons fing ich noch
ganz frische ô 6 am 7. VIII. 1910. Die Falter bewegen sich am
Saleve sowohl über vom Regen ausgewaschene, stellenweise mit
Amelanchier ovalis, Crataegus cxyacanthus geschmückte Felsen
hinweg, wie auch auf von Quercus und Avellanus-Nachwuchs
umsäumten Waldwiesen.

(Fortsetzung folgt.)

Nachträge zu Adolf Hoffmanns Entomologen-
Adreßbucb.

Nachträge. (Fortsetzung.)

Rioult André, 20 bis rue de la Tour d'Auvergne, La F l e c h e
(Sarthe) France. Col.

Rischko, Semmelweisgasse 15, Wien XXI. Lep.
Röber J., Am Markt 12, D r e s d e n .
Romaniszyn Jan, Krasickich 5, Lwow, Polen. Lep.
Rosskothen P., Dr., E i l e n d o r f - A a c h e n , Deutschland.
Roszkowski Vaclav, Prof., Dr., Grochowska 77, W a r s c h a u -

P r a g a,'Polen.
Roth Heinz, Mathematiker, Marienstrasse 89, Hof, Deutschland.
Rothenkirchen Ed., in Fa. Karl Koenemahn, Körnerstrasse 113,

K ö l n - E h r e n f e l d , Deutschland.
Rüger Carl, in Fa. Poetsch & Rüger, Pragerstr. 46; D r e s d e n ,

Deutschland. Lep.
Ruszkowski Jan, Institut Zool., Kujawska 15, P o z n a n - S o l a c z ,

Polen.
Ruszkowski Jerzy, Krak. Przedm. 26/28, W a r s c h a u , Polen.
Rydén Nils S., Lehrer, Villa Solelid, H ä l s i n g b o r g , Schweden.
Sageder Franz, Finanzoberkommissär, Postfach 36, Fe ldk i rch ,

Vorarlberg, Österreich. Lep. sp. Saturnidae, Uranidae.
Salake S., Dr., Nakashibuga 425, Tok io , Japan.
Salis, Dr., 14 rue Bab Azoun, Alge r , Algerie. Col, Lep.
Salomon Jean, medicine de l'asile de Les ve Ile e, prés Vannes

(Morbihan) France. Lep.
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suche stets unausgesuchte Originalaus-
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Stücke und Serien aller Fundorte.
Prof. Dr. Burgeff, München, Nymphen-

burg, botanisches Institut.

Acraeidae
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walde, Spree.
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Aberrationen,
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